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^d)roei). fjeUammnuiereiti

ZgiffralDorstanä.
gubilarin.

in fl ®^tglteb, grau R e i cp e r t § a n b f cp i n
40 çR°fln9?n (Danton Aargau), lonnte ipr
cv'v^ufäjubtläum fetern, mit gratulieren ber
fpv» ,r'n perglicp unb loünfcpen ipr aitcpT^in ailed Wie.
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Reu=©itttritte.

©eftion Untet 2BalIid :

7o
Mme. Sina ^lauRtcolet, ©ajon (äöallid).

a H'116- -Oiarte Soubeu=9Rittag, ©permignon
?4 (Wallis).

a
liê^16'

^OÏ'ne @eïmier/ SRontpep (ÏBal»

4 ©eftion SBintertpur:
f^iwefter Rutp ©piller, geugpaudftr. 73,
mintertpur.
Seftion @argand 3Serbenberg.

a ©cpmefter gba Sifcpof, Kranfenpaud SBal»
lenftabt.

Ejetfjen @ie alte perltet) miHfommen

Siebe Kolleginnen!
Unf Wenige ~a9e trennen und noep bon

tg* gubiläumdtagung in gütiep. Riacpt
Seit QU^' 3a^rei(l tute ntögtict), an beut

toirh ^hunepmen. SHedjt grope ^Beteiligung

9M ftte unfere güreper Kolleginnen, bie

bip tjl®"rbereitungêarbeiten putter fid) paben,
Juiönfte Selopnung fein.

Rîaplgeiteneoupond, Rîitglieberfarte
®etegiertenlarte niept bergeffen!

©elti
Rîitteilung.

Htn -Mondpräfibentinnen, fepaut ©uep

fly alten Riitgliebern, bie an ber ©rün»
ees ©cpmeigerijcpen .fpebammentoereind int

Httö *n Btteid) teilgenommen paben,

Si? î^bet fie fofort ber gentralpräfibentin an.
lotten ats ©äfte mit und feiern.

^ïn unb llettligen, 7. guni 1944.

Riit ïottegiaten ©ritten!
gür ben gentralborftanb :

te tßräfibentin : 3)ie Sefretätin :

W Sombarbi. 3'- glüefiget.
e|t6acE)ftr. 64, Stern llettligen (Stern)

Sei. 2 91 77 Set. 7 71 60

Krankenkasse.

<. Kranfmelbungen:
foan f.eieïIi' SBa^enlfaufen
ttar» f,aninter(i, ©ngi

K°f)eer, 9Ruri (Sern)
?ta. ®utd)arb, Alterdloil
ï©Qu ssr,r+4«^
evtfti X

S^' rd'tnerberg
?W ®lb'tter, DRosnangS ^Waü), Siel '

SS f^ter/köir
fbtbeti, grid

|iau 231«'*«?*hZ £Q''er' §atbenftein

fooi. Wnterfeen&* ®ï<Wf, Stabolf
Wu ^.pneuwly, Fribourg

sL,

Ml? BW, Krabolf
Sto,'. gp.tttteuwly, Fribou

©t. ©alten
gt( JKutter, S Otzberg

KÄ"et- §ofpentaI
Entert, Saben

^tau ©übenborf
^ta« |tIer' ^ttc^berg
t$tau S*hx> ^ittuit

grau iliüttger, Oberhofen
grau ©cpaffner, 2tnloit
grau Küitjier, ©t. Siargret^en
grf. aßerttimültcr, Siel
grau 9Jieier, Subtifon
grau 2Bürfd), ©mmetten
grau ©paar, 2)übenborf
grau Sürgi=©itter, Siet
grau Sßeber, 3ütief)
grau ®rb, äBintertpur

ütngemelbete 3ööd)nerinnen:
grau @rne=2tebi, ©erettbingen
grau Süptmann, Siet
grau @ten5=SufeIiuger, gifdpbacp

gür bie Kranfenfaffctommiffion :

OF §errmann.

3!obc&an30igc.

Qn 3îe6ftein ift turg naep Stoltenbung ifyxeS
80. Sllterëjatjrcâ

Çrau ^ccl
gut Stutje gegangen.

©ebenfen wir in Siebe biefeS alten, getreuen

attitgliebeê.
£>ie ^ranßcntfancBommiffion.

VereinsnacDrieDten.

Settion Safettanb. 2öir möcpten an biefer
©teile unferen toerten Siitgliebern mitteilen,
bafe unfere ©ommerberanftattung fepr biapr-
fipeinlicp fepon ©nbe guti ftattfinben toirb. ®a
in ber Siaiberfammtung infolge ©rïranïung
be§ Referenten ber Sortrag auffallen mu^te,
hiirb nun bie näcpfte Serfammtung mit ärjt=
tiepem Sortrag abgepalten. ®er auf ben 30.9Jiai
geplante ïtuëftug naep Starau mit Seficptigmtg
bed grauenfpitatd tonnte bei fepr fepönem
SBetter burcpgefiiprt toerben.

©cpbiefter Kätpi napm und in ©rnpfang unb
füprte und pint grauenfpitat, loo loir in
liebettdloürbiger SBeife bon ©dptoefter Souife,
Cberpebamme, empfangen unb aufd frettnb»
tiepfte miltfornmen gepeif;ett lourben.

Run füprte und ©epioefter Souife bon ßint'
mer g it (fintmer, bon Raum gu Raum. Sttled

mar peintiep fauber, in jeber Segiepurtg auf
bad mobernfte eingerieptet ; fogar ber Sift
mürbe in gunttion gefept für biejenigen, bie

ungern ©reppett fteigen. Sttd bie Sefiiptiguttg

Nerve

sondemnä

.Jt-}Sind Sie überarbeitet,
in den Nerven
angegriffen - und wie leicht

bringt das Ihr Beruf m it sich! - dann

nehmen Sie einmal eine Zeitlang jeden

Tag 3 Löffel Biomal* mit Magnesium

und Kalk« Sie werden bald

spüren, wie gut diese Kur ihren Nerven tut-

Erhältlich in den Apotheken

Auch der Säugling wird bei wunder Haut am
besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube
gepflegt.
VINDEX-Wundsalbe ist erhältlich in Apotheken
nnd Drogerien.

in ben berfepiebenen Abteilungen beenbigt mar,
lourben mir bon ©epioefter Souife ind ©ffsitm
mer gefitprt, loo und ein feined 3°M9 ferbiert
mürbe, ^tt unferer großen greube mürben mit
bon unferem epemaïigenSeprer,§errnDr. <f?üffp,

©pefargt, reept freunblicp begrübt. SBir freuten
und, ipn in fo geiftiger unb lörpertieper grifepe
begrüben gu bürfen.

Siancp ernfted unb peitered ©rlebnid Jtieg in
und auf mäprenb unfered 3uîarn,Ttenfeittd.

§err Dr. •'püffp berabfepiebete fiep bon und
mit guten SBünfcpen für unfere loeitere Se^
rufdarbeit.

©epioefter Souife maepte gum ©^luffe noep
einen Rttnbgang mit und in bie mobetn ein-
gerieptete Kücpe, fomie in bie ©lätterei, SBäfcpe-
rei unb glidftitbe. Atled pinterliejg einen un=
bergepliepen ©irtbruef. ©cplupettblicp begleitete
und ©cpmefter Souife auf llmloegen gum Sapn»
pof, m'o mir und berabfepiebeten, mit bem Se=

louptfein, einige gemtfgretepe ©tunben beriebt
gu paben. gep möcpte niept unterlaffen, an
biefer ©telle (perrn Dr. ôitffp, ©cpmefter Souife
unb ©cpmefter Kätpi für all bad ©ebotene ben
pergliepften ®anf audgufpreepen.

gür ben Sorftanb: grau ©cpaub.

Seftion Safel=©tabt. Am 6. guni 1944 fanb
in ber „Sürgerftube", bem §eim unferer ge-
fcpäpten Koïïegin grau gulie SßapI, bie geier
anläplicp ipred 40jäprigen Serufsjubiläumd
ftatt. ©ämtlid)e StRitglieber ber ©eition ScfeD
©tabt fanben fiep ein, um ber emfigen, tutet»
mitblicpett ©cpafferin, bie bot feiner ÜRüpe unb
bot feiner Arbeit je gurüeffepreefte, bie ©pre gu
geben unb fiep mit ipr gu freuen über bie ber»

gangenen langen gapre ber RKtpfal, Arbeit
unb Rot, bed Kampfed unb gulept aber auep
bed ©ieged. @d mar grau 2öapl bergönut,
biefen ©prentag in boller förperlicpet urib
geiftiger grifcïie gu begepen. Rîôge fie und noep
biete gapre ein treued ÜRitglieb bleiben!

®er feftlicpe, blumengefcpmücfte Raum er»

innerte und in feiner garten ©cpönpeit an
griebendgeiten. ©eut forgfältig gubereiteten
©ffen unb ben auderlefenen SSeittett lonrbe auf
bad lebpaftefte gugefproepen, unb man mar in
befter ©timmung. S)iefe föftlicpen, genu^reiepen
geierftunben mürben in ber peutigen freub»
lofen geit boppelt gefepäpt. ©d mar einfaep
munberfepön

Am Sonnerdtag, ben 29. guni 1944, um
3 llpr, finben mir und — aufteile einer orbent»
liepen ©ipung — ttocpmald mit unferer gubi»
larin in ber Sürgerftube gemütlicp gufantmen.
Son ber Selegation, bie naep güridp beorbert
mar, mirb ermattet, bajj fie im trauten Kreid
ipre ©rlebmffe aud ber Simmatftabt gnm beften
geben merbe.

grau Rieper.

Risse und Schrunden
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

ii; bestrichen werden.
Tube Fr. 1.25

VINDEX zur Wundheilung seif 25 Jahren bewährf
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Schweiz. Heliammenverein

Temz-aworZtaM.

Jubilarin.
in o? ^ìtglied, Frau Reichert - H a n d schin
4b R

gen (Kanton Aargau), konnte ihr
>> ü. ^stfsjubiläum feiern, wir gratulieren der
s»

îlarin herzlich und wünschen ihr auch
Mnerhm alles Gute.
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Neu-Eintritte.
Sektion Unter-Wallis:

^ ^lme. Lina Plan-Nicolet, Saxon (Wallis).^ Marie Bouveu-Mittaz, Chermignon
(Wallis).

^
lis^ Viktorine Sermier, Monthey (Wal-

Sektion Winterthur:
Schwester Ruth Spiller, Zeughausstr. 73,
Winterthur.
Sektion Sargans-Werdenberg.

^ Schwester Ida Bischof, Krankenhaus Wal-
lenstadt.

^ìr heißen Sie alle herzlich willkommen!

Liebe Kolleginnen!
Uns irrige Tage trennen uns noch von
Euck

^ Äubiläumstagung in Zürich. Macht
Heu so zahlreich wie möglich, an dem

teilzunehmen. Recht große Beteiligung

^ 5 tvohl für unsere Zürcher Kolleginnen, die
Vorbereitungsarbeiten hinter sich haben,

Zchönste Belohnung sein.

Und Mahlzeitencoupons, Mitgliederkarte
Delegiertenkarte nicht vergessen!

Sekti
Mitteilung.

Uw 'tlonspräsidentinnen, schaut Euch
alten Mitgliedern, die an der Grün-
Schweizerischen Hebammenvereins im

Und ttült in Zürich teilgenommen haben,

Tip !^tdet sie sofort der Zentralpräsidentin an.
sollen als Gäste mit uns seiern.

^ern und Uettligen, 7. Juni 1944.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
îe Präsidentin: Die Sekretärin:

Nei» ^"mbardi. I. Flückiger.
Uienbachstr^ 64. Bern Uettligen (Bern)

Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Krankenkasse.

c. Krankmeldungen:
Hra» S-îerli, Walzenhausen
Hr», ^stmmerli, Engi
Ht», Bohrer, Muri (Bern)
^ Vuichard, Alterswil

Hrau Jnnerberg
Hr^ ^îdmer, Mosnang
Uu Rohrbach, Viel
Nu Stabler/Wil
Hrn, ^ìibeli, Frick
Hrau HaldensteinHtan Haldenstein^ Rothenfluh
Hra„ ^?îfuri, Unterseen
«I? «isch» àd°ls
Hlaü vàurZ

Hr
^lll? ?ischoff', Kradolf
Hlo,', ^.oueuvvl^, ürikou
Hrau«r, St. Gallen
Hrl Kuller, Botzberg
àa'u Hospental

M V.nkert, Baden
Dübendorf

Hrau Kilchberg
Frau A' ?er, Ju>vil

Frau Münger, Oberhofen
Frau Schaffner, Anwil
Frau Künzler, St. Margrethen
Frl. Werthmüllcr, Viel
Frau Meier, Bublikon
Frau Würsch, Emmetten
Frau Spaar, Dübendorf
Frau Bürgi-Suter, Biel
Frau Weber, Zürich
Frau Erb, Winterthur

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Erne-Aebi, Dereudingen
Frau Bühlmann, Biel
Frau Stenz-Bußlinger, Fischbach

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Todesanzeige.

In Rebstein ist kurz nach Bollendung ihres
30. Altersjahres

Frau Keel
zur Ruhe gegangen.

Gedenken wir in Liebe dieses alten, getreuen

Mitgliedes.
Die Kranksnkassskommission.

Verelnsnachrichten.

Sektion Baselland. Wir möchten an dieser
Stelle unseren werten Mitgliedern mitteilen,
daß unsere Sommerveranstaltung sehr
wahrscheinlich schon Ende Juli stattfinden wird. Da
in der Maiversammlung infolge Erkrankung
des Referenten der Vortrag ausfallen mußte,
wird nun die nächste Versammlung mit
ärztlichem Vortrag abgehalten. Der auf den 30. Mai
geplante Ausflug nach Aarau mit Besichtigung
des Frauenspitals konnte bei sehr schönem
Wetter durchgeführt werden.

Schwester Käthi nahm uns in Empfang und
führte uns zum Frauenspital, wo wir in
liebenswürdiger Weife von Schwester Louise,
Oberhebamme, empfangen und aufs freundlichste

willkommen geheißen wurden.
Nun führte uns Schwester Louise von Zimmer

zu Zimmer, von Raum zu Raum. Alles
war peinlich sauber, in jeder Beziehung auf
das modernste eingerichtet; sogar der Lift
wurde in Funktion gesetzt für diejenigen, die

ungern Treppen steigen. Als die Besichtigung

Kerve

sonösmns

MWLwci Lis übscarbsitst,
in äsn KIscvsn snZs-
griffen - unä wis lsicbt
dringt ckss Itir Lsrut niit sied! - äsnn

nsdmsn Lis einmal sins Ssitlang jscisn

Tag 3 llöffv viomsl? DGsgNS»
SÏUIM» Ullll XsIIt- Lis wsräön baici

spürsn, wis gut ckisss i^ur idrsn dlsrvsn tut-

^rdäliliok in clsn Apottiskon

ller 8äuzling wirii bei vniiwsr «sut am
besten mit VlkMllX-Vunllsalbe aus lier lubs
geptlegt.
Vl^IllllX-Vunllsalbe ist erbältliok in Apotbsicen
nnit Drogerien.

in den verschiedenen Abteilungen beendigt war,
wurden wir von Schwester Louise ins Eßzimmer

geführt, wo uns ein feines Zobig serviert
wurde. Zu unserer großen Freude wurden wir
von unserem ehemaligen Lehrer, Herrnvr. Hüssy,
Chefarzt, recht freundlich begrüßt. Wir freuten
uns, ihn in so geistiger und körperlicher Frische
begrüßen zu dürfen.

Manch ernstes und heiteres Erlebnis stieg in
uns auf während unseres Zusammenseins.

Herr vr. Hüssy verabschiedete sich von uns
mit guten Wünschen für unsere weitere
Berufsarbeit.

Schwester Louise machte zum Schlüsse noch
einen Rundgang mit uns in die modern
eingerichtete Küche, sowie in die Glätterei, Wäscherei

und Flickstube. Alles hinterließ einen
unvergeßlichen Eindruck. Schlußendlich begleitete
uns Schwester Louise auf Umwegen zum Bahnhos,

wo wir uns verabschiedeten, mit dem
Bewußtsein, einige genußreiche Stunden verlebt
zu haben. Ich möchte nicht unterlassen, an
dieser Stelle Herrn vr. Hüssy, Schwester Louise
und Schwester Käthi für all das Gebotene den
herzlichsten Dank auszusprechen.

Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Basel-Stadt. Am 6. Juni 4944 fand
in der „Bürgerstube", dem Heim unserer
geschätzten Kollegin Frau Julie Wahl, die Feier
anläßlich ihres 40jährigen Berufsjubiläums
statt. Sämtliche Mitglieder der Sektion Basel-
Stadt fanden sich ein, um der emsigen,
unermüdlichen Schafferin, die vor keiner Mühe und
vor keiner Arbeit je zurückschreckte, die Ehre zu
geben und sich mit ihr zu freuen über die

vergangenen langen Jahre der Mühsal, Arbeit
und Not, des Kampfes und zuletzt aber auch
des Sieges. Es war Frau Wahl vergönnt,
diesen Ehrentag in voller körperlicher und
geistiger Frische zu begehen. Möge sie uns noch
viele Jahre ein treues Mitglied bleiben!

Der festliche, blumengeschmückte Raum
erinnerte uns in seiner zarten Schönheit an
Friedenszeiten. Dem sorgfältig zubereiteten
Essen und den auserlesenen Weinen wurde auf
das lebhafteste zugesprochen, und man war in
bester Stimmung. Diese köstlichen, genußreichen
Feierstunden wurden in der heutigen freudlosen

Zeit doppelt geschätzt. Es war einfach
wunderschön!

Am Donnerstag, den 29. Juni 1944, um
3 Uhr, finden wir uns — anstelle einer ordentlichen

Sitzung — nochmals mit unserer Jubilarin

in der Bürgerstube gemütlich zusammen.
Von der Delegation, die nach Zürich beordert
war, wird erwartet, daß sie im trauten Kreis
ihre Erlebnisse aus der Limmatstadt zum besten
geben werde.

Frau Meyer.

Kisss uncl Zckwunolski
kisilsn i-ssoki.wsnn sis
mit VMocX-WunckssIds
à vsStriLliSN wercisn.
à. luvs fs.l.LS

VIk^l)^X Ivt Wvvcüaeilvvg 5SÎ! 25 ^slirev lzswsliri
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Scïtion 33cm. ®te S3erauêberfammlung bout
24. ÏDÎat int grauenffütal mat gut befudft. ÜJlacf)

ber Stegtüffung bittet) bte tpräfibentin tnurben
bte Anträge für bte ®elegierten=33erfammluug
butdfberaten ttnb bie ®elegierten getr»ä£)tt.

®et Sîortrag bon tperru Dr. SKüIIet, grauen»
arjt, über SDlifsgeburten unb SBunbergeburten
auë ber geil ähnfdjeit 15. unb 18. gal)tl)unbert,
mit Sidftbilbern, toar fel)t leJjrmdj unb in»
tereffant. Sßtr berbanfen bent geehrten Steferen»
ten feine 2lu§fül)tungen unb baö Sßolflmollen
für uns ."gebammelt.

Sffli Heilung : SBer eine 3lu§mei§ïarte für
bie gtruta iRüfenadjt münfdft, foil eine bßljoto,
aüf beren fRücffeite "Kante unb genaue SIbreffe
ber gnlfaberin angegeben ift, an gtäulein
Surren, ißräfibentin, grauenffntal Sern, ein»

fenben. Gc§ ioerben ejtra harten mit bem
©temftel „©eftion Sern" gebrucft.

3öir laben unfere toerten ÜJiitglieber Iferzltd)
ein, redjt ja^Ireict) an ber ®elegierten»2$er»
fammlung in güttcl) am 26. unb 27. guni
teilzunehmen. ®ie Iteifefoften betragen mit
Koïleïtibbillett bei 1—14 ißerfonen gr. 14.55.
Sei mef)t al§ 15 ißerfonen foftet e§ gr. 12.50.
Kbfalfrt in Sern am 26. guni um 8.27 lXtjr,
gürid) an 10.05 UI)t. ^etmfelm am 27. guni :

gütid) ab 17.12 ober 18.30 llljr. 2Iu§toei§îarte
mit KontroHnummer unb 9JiaI)Izeitencouf)on§
mitnehmen. SInmelbung bi§ ff)äteften§ am
19. guni bei gtäulein Surren, ißräfibentin,
grauenffntal Sern. ®refffmttït beim Sillet»
fdfalter 15 Klinuten bor ülbgang be§ gugeê.

"QKôge ein guter ©tern toalten über biefer
Sagung, bie gugleicf» ba§ 50jäl)rige Jubiläum
bes ©ctilocijerifctjen §ebamntenberein§ ift.®an!»
bar toollen toir ber Koßeginnen gebenfen, bie
biefen ©c^üDeiserifdjert ^ebammenberein gegrün»
bet haben. 9Köge er toeiter^in blühen unb ge=

beiljen. 235ir luüttfcfien allen eine fdf)öue Seife
unb auf frohes 3BiebetfeI)en in güticl)

gilt ben Sorftanb: gba gucfet.
©cttion St. ©allen. ®iejenigen Klitglieber,

bie fid) jur Teilnahme an ber ®elegiettenber=
fammlung in 3ûïtc£> entfdjlieffen unb mit
Koïleïtibbillett ab @t. ©allen reifen moEert,
metben gebeten, fiel) bi§ ©amêtag, ben 24. guni,
mittag^, bei ferait ©d)itftfer, Keugaffe 28,
SeIefü)on 2.81.78, zu melben. Sorauêfidftlicï)
toerben eê ihrer biele fein.

2Il§ delegierte mürben ©dfmefter tpolbi Srafift
unb bie Unterzeichnete gemäljlt.

2Iuf 2ßieberfefm in gürich
•ö. Sanner.

Scftion ©latus. Sie Selegiertenberfamm»
lurtg finbet am 26. nnb 27. guni in gürich
ftatt. geh möchte bie Kolleginnen erfuäjen, bie

am SRontag an ber ®elegiertenberfammlung
teilnehmen, fiel) bei mir fofort gu melben, ba=

mit ich noef) frühzeitig bie giutnter in gûrid)
beftellen fann.

Sie Serfammlung im 3Dîai mar gut befucfjt.
Sem £>errn Referenten beS SortrageS fei
beftetts gebanït.

2Ufo auf nach gürich, eê utufj intereffant
merben. grau -fpaufer, 2ßräfibentirt.

©ettion ©ranbünben. llnfere nächfte 33er=

fammlung finbet ©onntag, ben 25. guni, im
Kinberheim „@ott hilft" in gizetS ftatt, mie
geioohnt nachmittags 2 Uhr.

©S mirb unS freuen, toenn recht
biele fontntett, nnb beftimmt gehen alle zu»
frieben heim im ©ebenfen, einen frönen ©onn»
tag erlebt zu haben. 3lud) mollen mir unfere
treue Kollegin grau tßargähi an ber Serfamm»
lung erfreuen. Sro^bem fie nun im Rulfeftanb

ift, nimmt fie immer noch regen Stnteil au

©efchehniffen ltnferer ©eltion.
Setreffenb ber Selegiertcnberfammluug

3ürid) haben mir befchloffcn, jeber k° ^.i
etmas aus ber Kaffe zu geben, bamtt r^v
biete teilnehmen lönrten. 2IIIe§ meitere bet

näd)ften 3ufammeufunft. SBir merben über

Serlauf ber Serfammlung in glänz bertem •

2Bir hoffen, recht biele Kolleginnen begtuB

ZU fönnen.
Stuf SBieberfehn in 3iaerë

Ser Sorftanb.

Scïtion Schaffhaufen. Itnfere Serfammlung
bom 23. äftai mar leiber nid)t befonberë 0

befucht. 2IIS Selegierte nach 3ürfü) iouï ^

beftimmt: grau §angartner, Sräfibenttn, u

grau Sruuner, Kaffierin, beibe in Suchtet '

Um auch meiteren ÈJlitgliebern bett Sefnch

Selegiertenberfammlung zu ermöglichen, tou
g

befchloffen, feber teilnehmenben Kollegin a

ber ©eftionêïaffe gr. 5.— an bie gahru0'
Zu bergiiten. SBenn genügenb Seilnehmertttw
borhanben finb, reifen mir ïolleftib nach

unb ztoar iïJîontag, ben 26. guni, 12.20 9

in ©djaffhaufen ah. 3Begen ber Sefteßung
KoIIeftibbilletteS ift Unntelbung bis zum 25. U

an grau §angartner erforberlich- 2Bir hftî '

bafe eS einer großen 3ahl bon KoEegtnn

möglich fem mirb, bie Selegierten begießen 8

fönnen.
9Jlit freunblid)ert ©ritten!

grau Srunner-

Scïtion SchhJhî. Unfere §auf)tberfantntluu9
fanb Sienetag, ben 23. 9Jlai, im §oteI
in ©infiebeln ftatt unb mar feljr gut befOT< '

fonttte bod) bämit gleich eine SBallfahrt b

bunben merben zu unferer Ib. grau bon D

NESTLE'S
Säuglingsnahrung

SÄUGUNSSNAHf""'

<"n«,

OHNE MILCH

^ S GETREIDEARIEN fit

"* V* 'N1

- JUtl -
^ "hosphaten u.VirAH1"

Vom den msten W'&dmi un
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
ersten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
in genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidearten

:

MILCHME^
l«lNDEONAHßüN

Nah.g fi'S3"!?

HAFËR r und Vitamin Bl, welche zur normalen Ent-/ / wicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

Vom 7. Tïloual an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet
sich ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
Milch, welchen fein zerdrücktes Gemüse
beigegeben wird.

Vom 6. lîlonat um
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker jh®rg

nf»«tr>llt. wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem K'n
^

vorzugsweise am Abend — gegeben wird. D°
gestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem
vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. - f
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Quality
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milchmehl einen stets g'el p
bleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen AAa9

des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Or9^nJ^e
mus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, spezie'J ^Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitar*1"1
das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.
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Sektion Bern. Die Vereinsversammlung vom
24. Mai im Franenspital war gut besucht. Nach
der Begrüßung durch die Präsidentin wurden
die Anträge sür die Delegierten-Versammlung
durchberaten und die Delegierten gewählt.

Der Vortrag von Herrn Dr. Müller, Frauenarzt,

über Mißgeburten und Wundergeburten
aus der Zeit zwischen 15. und 18. Jahrhundert,
mit Lichtbildern, war sehr lehrreich und
interessant. Wir verdanken dem geehrten Referenten

seine Ausführungen und das Wohlwollen
für uns Hebammen.

Mitteilung: Wer eine Ausweiskarte für
die Firma Rüfenacht wünscht, soll eine Photo,
auf deren Rückseite Name und genaue Adresse
der Inhaberin angegeben ist, an Fräulein
Burren, Präsidentin, Frauenspital Bern,
einsenden. Es werden extra Karten mit dem
Stempel „Sektion Bern" gedruckt.

Wir laden unsere werten Mitglieder herzlich
ein, recht zahlreich an der Delegierten-Versammlung

in Zürich am 26. und 27. Juni
teilzunehmen. Die Reisekosten betragen mit
Kollektivbillett bei 1—14 Personen Fr. 14.55.
Bei mehr als 15 Personen kostet es Fr. 12.56.
Abfahrt in Bern am 26. Juni um 8.27 Uhr,
Zürich an 16.65 Uhr. Heimkehr am 27. Juni:
Zürich ab 17.12 oder 18.36 Uhr. Ausweiskarte
mit Kontrollnummer und Mahlzeitencoupons
mitnehmen. Anmeldung bis spätestens am
19. Juni bei Fräulein Burren, Präsidentin,
Frauenspital Bern. Treffpunkt beim
Billetschalter 15 Minuten vor Abgang des Zuges.

Möge ein guter Stern walten über dieser
Tagung, die zugleich das 56jährige Jubiläum
des Schweizerischen Hebammenvereins ist. Dankbar

wollen wir der Kolleginnen gedenken, die
diesen Schweizerischen Hebammenverein gegründet

haben. Möge er weiterhin blühen und ge¬

deihen. Wir wünschen allen eine schöne Reise
und auf frohes Wiedersehen in Zürich!

Für den Vorstand: Ida Jncker.
Sektion St. Gallen. Diejenigen Mitglieder,

die sich zur Teilnahme an der Delegiertenversammlung

in Zürich entschließen und mit
Kollektivbillett ab St. Gallen reisen wollen,
werden gebeten, sich bis Samstag, den 24. Juni,
mittags, bei Frau Schüpfer, Neugasse 28,
Telephon 2.81.78, zu melden. Voraussichtlich
werden es ihrer viele sein.

Als Delegierte wurden Schwester PoldiTrapp
und die Unterzeichnete gewählt.

Auf Wiedersehn in Zürich!
H. Tanner.

Sektion Glarus. Die Delegiertenversamm-
lnng findet am 26. und 27. Juni in Zürich
statt. Ich möchte die Kolleginnen ersuchen, die

am Montag an der Delegiertenversammlung
teilnehmen, sich bei mir sofort zu melden,
damit ich noch frühzeitig die Zimmer in Zürich
bestellen kann.

Die Versammlung im Mai war gut besucht.
Dem Herrn Referenten des Vortrages sei

bestens gedankt.
Also auf nach Zürich, es muß interessant

werden. Frau Hauser, Präsidentin.

Sektion Graubünden. Unsere nächste
Versammlung findet Sonntag, den 25. Juni, im
Kinderheim „Gott hilft" in Zizers statt, wie
gewohnt nachmittags 2 Uhr.

Es wird uns herzlich freuen, wenn recht
viele kommen, und bestimmt gehen alle
zufrieden heim im Gedenken, einen schönen Sonntag

erlebt zu haben. Auch wollen wir unsere
treue Kollegin Frau Pargätzi an der Versammlung

erfreuen. Trotzdem sie nun im Ruhestand

ist, nimmt sie immer noch regen Anteil an

Geschehnissen unserer Sektion.
Betreffend der Delegiertenversammlung

Zürich haben wir beschlossen, jeder Kolleg

etwas aus der Kasse zu geben, danut recy

viele teilnehmen können. Alles weitere bel

nächsten Zusammenkunft. Wir werden über

Verlauf der Versammlung in Jlanz berichl.
Wir hoffen, recht viele Kolleginnen begrub

zu können.

Auf Wiedersehn in Zizers!

Der Vorstand-

Sektion Schaffhausen. Unsere Versammlung

vom 23. Mai war leider nicht besonders g

besucht. Als Delegierte nach Zürich
bestimmt: Frau Hangartner, Präsidentin, u

Frau Brunner, Kassierin, beide in Buchtel -

Um auch weiteren Mitgliedern den Besuch

Delegiertenversammlung zu ermöglichen, NM

beschlossen, jeder teilnehmenden Kollegin a

der Sektionskasse Fr. 5.— an die 8^^
zu vergüten. Wenn genügend Teilnehmers«
vorhanden sind, reisen wir kollektiv nach

und zwar Montag, den 26. Juni, 12.26

in Schaffhausen ab. Wegen der Bestellung
Kollektivbillettes ist Anmeldung bis zum 25. U

an Frau Hangartner erforderlich. Wir PAl!
daß es einer großen Zahl von KollegMU

möglich sein wird, die Delegierten begleiten S

können.
Mit freundlichen Grüßen!

Frau Brunner.

Sektion Schwyz. Unsere Hauptversammlung

fand Dienstag, den 23. Mai, im Hotel
in Einsiedeln statt und war sehr gut besu>? '

konnte doch damit gleich eine Wallfahrt v

bunden werden zu unserer lb. Frau von

Wesirs
säuglingsnskrung s

-

Voâ âsà Wsàêî â
t4sstls's Lâuglîngsnokrung okns i^ilck ksrsîcksrt von clsr,
srztsn Wocvsn on cils ^îlcli tür äsn Zäugling. Lis vsrsinigt,
in gsnou closisrtsr, /^srigsn. alls pkospbats von Z Qstrsicls-
ortsn!

r' uncl Vitamin kl, wslcks ?ur normalen ^nt-

/ wiclclung cisî Kinclss

notwsnciig zincl. ^it klsstls's ZLvglingsnokrung okno lVìilck
wircl clis /Vtskladlcockung, clis ?ur Verclünnung äs? ^ilck
wäkrsncl clsm srstsn ^akr client, scknsUstsns zubereitet.

Vont 7/îonat â
trestle's ZSuglingznokrung okne l^îlck signs»
zîcb ebenso»! zur Hsr!tsllung von kreisn okno
^4îlck, welcksn sein zerdrücktes Qsmôss bsi-
gsgsbsn wircl.

Voâ 6. âl
/vVit »Isstis's ^/ìilckmskl, aus Wsizsnmskl, Vollmilcli unci sucker
c,-»rt->IIt wirrt in -Unigsri /Minuten sin krei zuizersitst, der clsm

vorzugsweise am atzend — gegsksn wird. l?o
gestellt, wircl in einigen /Minuten sin krei zudersitst, clsr clsm
vom ü. /^onat an — vorzugsweise am atzend — gegsksn wircl. -
clsr genau ciosisrtsn /^iscliung uncl clsr regelmässigen Qualität
verwendeten Zukstanzsn ergilzt I^sstls's ^ìilcnmski einen stets
blsikendsn krei uncl scliont somit den nock smpkinclliclisn
clss Kindes.

Nestles b/tilckmskl vsrsckafft dem im V/ackstum ksgriffsnen
mus die ^u seiner Entwicklung notwendigen Lukstan^sn, specie» ^Vitamins ^ und k,, die das >Vackstum izsgünstigsn und das Vitair»"
das 2vr kildung der Knocken und lälins lzsitrögt.
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[ *)eren ©djui) unb £)tlfe mir £)cute meljr

r
,.n Ie nötig fabelt. die guïurtft fiel)t nicf)t

h;]!9 auë, troj) bet fcfjörtert gafmeêjeit itttb ben
9iofertïnoff>ert.

nn
e ^raïtanben mutbert rafd) erlebtgt; bie

j.JJg^öfragc reffi. deuerurtgëâulagen bilbeiett
» §auptt])ema. 2Iuf ©rirnb bee bom Kartto»

ben ®an^ôt§be)3artementeê an alle ©emeirt»
9Wid)teten @â)reibenê mutbe ben meiftert

cv e9Wtten eine Gcrböbunq bon gr. 100.— bro^ gehört.
c. • delegierte rtacf) gürid) tonrbe gran
Met, ißräfibentin, gemäfjlt. den ©eïtiortë*

lt9ltebern tnirb für ben Refuel) ber dele»
m fnberfantnxlnng eine Vergütung getoäfirt ;

gelben toollen fid) bis fgäteftens ant 20. guni
Hf^öen bei grau g. ©d)tü)ber, gotliïon.

ta ;§ näd)fter Verfammlurtqêort tourbe ÜDlor»

gemäljlt.
man ©amertjittb, ©etëau, ïomtte baë biet»

^9logrige gebammemgübiläum feiern unb
Uïbe bon ber ©eïtion mit einem praïlifdjett
em)ertf unb ben beften Söünfcfyett beglüdt.
®te girtna Sobabita lief; un§ burd) iljten

freier, §errn Dr. Söielanb, über ©itretten»
«log aufftären. die gebotene Koftprobe mum

Je,9ut, unb toir toolïen biefeê üßräparat, baë

fnW tn ^er ©âuglingë=@rnâï)rung gut bemäljrert
L ' ^en grauen unb Müttern empfehlen. der
ïn«

^eï Sirma 97obabita gefpettbele ©ratiê»
bii ^atifferie fei aud) an biefer ©teile

füFi öerbanft, ebenfo bie trefflichen 2luê=

s)r, ïHn9cît bon éerru Dr. Sßielanb unb bie in
fül öerbanft, ebenfo bie trefflichen 2luê=
Längen bon §errn Dr. Sßielanb unb bie in
tu geftellten ißrobetabletten nebft Sitera»

gürid) hoffen mir redjt biete Kolleginnen
treffen, audi auë bem §ebammen=Kurê.

Kollegiale ©rüge
gür ben Vorftanb :

21. ©djnüriger, Slïtuarin.

2luc$ ©te Çakn Gelegenheit

bei Unpäfjlidjfeiten an ïritifdjen dagen bie gute
ÏBirfitng bon MELABON felbft ïennen^ulernen.
Soffen ©ie gang einfach e*n MELABON in
ÏBaffer etmaë ermeid)en, nehmen ©ie e§ ein
unb trinfen ©ie tüchtig SBaffer nach- Oiufjen
©ie barauf menige Minuten! Sun löfen fic'h

bie ©efäffftämpfe, bie Seib» unb 9tücfenfcf)met»

jcrt laffen nad) unb bie oft fo heftigen Kopf»
fchmer^en Hingen ab. gf)t SlEgemeinjuftanb ift
befriebigenber, ©ie fühlen fich befreit unb fön»

nen gpre Arbeit miebet aufnehmen! MELABON

ift in allen 2Ipotï)eïen erhältlich (gr. 1.20,
2.50 unb 4.80). gür bie §ebammemüßraji§
eignet fich öie Vorratêpacfung 51t gr. 18.— be»

fonberë gut (©tfparniê gr. 6.—). k 8230 b

Seition SolotJ)ürit. Unfere Verfammlung,
abgehalten am 23. Mai in DIten, mar erfrem
lid) gut befudjt. Sad) Begrüßung ber Mitglie»
ber burdh bie üßräfibentin mürben bie Vereine»
traltanben erlebigt.

§err Dr. Söüttiler auë ©Ifen hielt unë einen
Vortrag über „Blutungen auë ben berfcfjie»
benen Zeitalter ber grau", gm meitern fpraef)
ber tperr Seferent über bie Ijauptfädjlidjften
Kinberlranïheiten. d)ie 2luêfûhrungen maren
äujjerft intereffant unb lehrreich- 2Bir banlen
bem §errn doftor aufê her^Iitfjfte für feine
Stühe unb 2lrbeit.

2lm 26. unb 27. guni mirb in gürid) bie

delegier ten»Verfammlung abgehalten, die 9Jtit
glieber, benen eë irgenbmie möglich ift, fid) frei»
zumachen, merben freunbli^ gebeten, baran
teiljunehmen.

Stuf Söieberfehn in güricf)

gür ben Sßorftanb: g. Sauer.

Seition Xhurgau. Unfere Serfammluvtg,
meld)e am 23. Stai ftattfanb, mar leiber
fchmad) befucht. Sad) 2lbmidlung ber dral»
tanben mürben bie 2lnträge jur fd^meigerifchen

dagung in gitrich beff>rochen, unb alë dele»
gierte mürben grau Seber unb grau ©dfloab
gemählt. diejenigen Kolleginnen, ioelche an ber
delegiertemSBerfammlung teilnehmen ioollen,
müffen fich felber bei grau ©d)nt)ber in goHi=
Ion anmelben für Sachtquartier.

^öffentlich ift bie ©eïtion dl)urgau recht
zahlreich in gürich Oertreten, befonberê märe
eê su begrüben, bafs fich biejenigen einmal auf»
machen, ioelche an ben ©eïtioitë»23erfamm=
Lütgen fein grofjeê gntereffe jeigen.

2lud) hatten mir bie ©hre, bon §errn
Dr. SBälti einen Vortrag ju hören über drom»
bofe unb (smbolie, loofür mir an biefer ©teile
bie lehrreichen 2luêfûhrungen fyaiftliä) berban»
fen. gum ©d)lufj gab eê noth ein ©tünbdjen
gemütlithen gufammenfeinë mit einer ©tär»
fung für Seib unb ©eele.

2lIfo auf ein froI)cê ÜBieberfehen in gürith
am 26. unb 27. gitni.

die 2lftuarin: grau ©aameli.

Seition gürich- Unfere Stai=2SerfammIung
mar gut befud)t, galt biefe bod) in ber §auf)t=
fache ben Sefpred)iutgen unb Vorbereitungen
ber ïommenben ©ch'meijerifchen delegierten»
Verfammlitng unb bem bamit berbunbenen
feierlichen Vegehen beê 50jährigen gubilâumë.
ÎBir freuen unë alle herjltch auf biefe dagung
unb hoffen, baff unfere ©eïtion baju bolhählig
erfdjeinen ioerbe.

©benfo ein herjlicheö ÛBidïomm ben dele»
gierten unb (Mften auë bem ganzen ©chmei^er»
lanb, bom Sïjeine bië jur Seufe, bon ber 2lare
bië ;ttm SI)oneftranb.

gür ben Vorftanb :

die 2ïïtuarin: grau ©mma Vruberer.

Für den Schleimschoppen

Galactina-Hirseschleim
GaBacSima-i^irseschleim eignett sich besonders als Ersatz
für ReisschSeimi aber auch zur Ergänzung anderer heute
schwer erhältücher Kindernährmittel. Ein Versuch wird Sie
überzeugen« daß auch dieses neue Gaiactina-Produkt
absolut vollwertig und zweckmäßig ist.

Ein Kinderarzt schreibt liber ©aiactina Hirseschleîm s

„Ihr Hirsepräparat hat sich zur Säuglings-Ernährung als 5 7°iger Schleim gut bewährt. Die Kinder
nehmen den Schoppen gern und es zeigten sich keinerlei Störungen, obwohl Frischmilch
verwendet wurde. Versuchsweise bin ich auch auf 9% gegangen, um Mehlabkochungen zu
ersetzen, was sich ebenfalls gut bewährte. Zur Kinderernährung verwende ich Hirse deshalb gern,
weil sie einen heilenden Einfluß auf Ekzeme hat. Galactina-Hirseschleim ist heute, in einer Zeit
der allgemeinen Getreide- und Mehlknappheit, wirklich eine wertvolle Neuerscheinung.

Die Originaldose Garactiua-Hirseschieim braucht
300 gr Coupons und kostet nur Fr. 1.80
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ch deren Schutz und Hilfe wir heute mehr
rm"" "ötig haben. Die Zukunft sieht nicht

trotz der schönen Jahreszeit und denà Rosenknospen,
îe Traktanden wurden rasch erledigt; die

î> ^s^eldfrage resp. Teuerungszulagen bildeten
» Hauptthema. Auf Grund des vom Kantoden

^mtätsdepartementes an alle Gemein¬
gerichteten Schreibens wurde den meisten

cv /gmnen eine Erhöhung von Fr. 100.— pro
"A gewährt.

Äls Delegierte nach Zürich wurde Frau
^.înzer, Präsidentin, gewählt. Den Sektions-
fttgüedern wird für den Besuch der Dele-

^Menversammlung eine Vergütung gewährt;
ftelben wollen sich bis spätestens am 20. Juni
N^den bei Frau I. Schnyder, Zollikon,

nächster Versammlungsort wurde Mor-
'chach gewählt.

Frau Camenziud, Gersau, konnte das Vier-
Mahrige Hebammen-Jubiläum feiern und

Uwe von der Sektion mit einem praktischen
schenk und den besten Wünschen beglückt.
Dle Firma Novavita ließ uns durch ihren

Mieter, Herrn Or. Wieland, über Citretten-
ttlch aufklären. Die gebotene Kostprobe mun-

rj^.gut, und wir wollen dieses Präparat, das

inu ^ î>er Säuglings-Ernährung gut bewähren
' den Frauen und Müttern empfehlen. Der

kn« Firma Novavita gespendete Gratis-
îuit Patisserie sei auch an dieser Stelle

Mens verdankt, ebenso die trefflichen Aus-
U.^Uhgen von Herrn Or. Wieland und die in
Mens verdankt, ebenso die trefflichen Aus-
»Mungen von Herrn Or. Wieland und die in
tur

ncht gestellten Probetabletteu nebst Litera-

Fu Zürich hoffen wir recht viele Kolleginnen
treffen, auch aus dem Hebammen-Kurs.

Kollegiale Grüße!
Für den Vorstand:

A. Schnüriger, Aktuarin.

Auch Sie haben Gelegenheit

bei Unpäßlichkeiten an kritischen Tagen die gute
Wirkung von NO1áO(M selbst kennenzulernen.
Lassen Sie ganz einfach ein NOO^OOK in
Wasser etwas erweichen, nehmen Sie es ein
und trinken Sie tüchtig Wasser nach. Ruhen
Sie darauf wenige Minuten! Nun lösen sich

die Gefäßkrämpfe, die Leib- und Rückenschmerzen

lassen nach und die oft so heftigen
Kopfschmerzen klingen ab. Ihr Allgemeinzustand ist
befriedigender, Sie fühlen sich befreit und können

Ihre Arbeit wieder aufnehmen! NOO^.-
O0I4 ist in allen Apotheken erhältlich (Fr. 1.20,
2.30 und 4.80). Für die Hebammen-Praxis
eignet sich die Vorratspackung zu Fr. 18.—
besonders gut (Ersparnis Fr. 6.—). n W« »

Sektion Solothürn. Unsere Versammlung,
abgehalten am 23. Mai in Ölten, war erfreulich

gut besucht. Nach Begrüßung der Mitglieder
durch die Präsidentin wurden die

Vereinstraktanden erledigt.
Herr Or. Büttiker aus Ölten hielt uns einen

Vortrag über „Blutungen aus den verschiedenen

Zeitalter der Frau". Im weitern sprach
der Herr Referent über die hauptsächlichsten
Kinderkrankheiten. Die Ausführungen waren
äußerst interessant und lehrreich. Wir danken
dem Herrn Doktor aufs herzlichste für seine
Mühe und Arbeit.

Am 26. und 27. Juni wird in Zürich die

Delegierten-Versammlung abgehalten. Die
Mitglieder, denen es irgendwie möglich ist, sich

freizumachen, werden freundlich gebeten, daran
teilzunehmen.

Auf Wiedersehn in Zürich!

Für den Vorstand: I. Nauer.

Sektion Thurgau. Unsere Versammlung,
welche am 23. Mai stattfand, war leider
schwach besucht. Nach Abwicklung der
Traktanden wurden die Anträge zur schweizerischen
Tagung in Zürich besprochen, und als
Delegierte wurden Frau Reber und Frau Schwab
gewählt. Diejenigen Kolleginnen, welche an der
Delegierten-Versammlung teilnehmen wollen,
müssen sich selber bei Frau Schnyder in Zollikon

anmelden für Nachtquartier.
Hoffentlich ist die Sektion Thurgau recht

zahlreich in Zürich vertreten, besonders wäre
es zu begrüßen, daß sich diejenigen einmal
aufmachen, welche an den Sektions-Versamm-
lungen kein großes Interesse zeigen.

Auch hatten wir die Ehre, von Herrn
Or. Wälti einen Vortrag zu hören über Trom-
bose und Embolie, wofür wir an dieser Stelle
die lehrreichen Ausführungen herzlich verdanken.

Zum Schluß gab es noch ein Stündchen
gemütlichen Zusammenseins mit einer Stärkung

für Leib und Seele.
Also auf ein frohes Wiedersehen in Zürich

am 26. und 27. Juni.
Die Aktuarin: Frau Saameli.

Sektion Zürich. Unsere Mai-Versammlung
war gut besucht, galt diese doch in der Hauptsache

den Besprechungen und Vorbereitungen
der kommenden Schweizerischen Delegierten-
Versammlung und dem damit verbundenen
feierlichen Begehen des 50jährigen Jubiläums.
Wir freuen uns alle herzlich auf diese Tagung
und hoffen, daß unsere Sektion dazu vollzählig
erscheinen werde.

Ebenso ein herzliches Willkomm den
Delegierten und Gästen aus dem ganzen Schweizerland,

vom Rheine bis zur Reuß, von der Aare
bis zum Rhonestrand.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau Emma Bruderer.

Scklslmsckoppen

0oioTtins-Z-ZirsoseNiskn, vignot siek dvsonÄvrs sis Lrsotze
tür NvissskSvin?, sivor surlk »ur krgZmsong snÄvrvr llîvotv
srkwvr vrksltiiàvr Nin«ivrnslkrmittvi. Lin Vvrsuek wirri Siv
iàorzevugviH, dlslî soek «iiosvs nvov LsÌNetins»Nroit»iitt sd»
soioâ vollwertig unii vwvei»nsKig ist»

Lin KînrSersr-t sckrsîdL Ssdsr EsIscîinT
„Ihr l-lirsspraparat Hat sich ^ur SauAlinKS ^rnàhruns sis S °/oiZsr Schleim sut bewährt. Ois Kinder
nehmen den Schoppen ssrn und ss meisten sich keinerlei Störungen, obwohl Frischmilch
verwendet wurde. Versuchsweise bin ich euch auf 9°/» Zesanssn, urn IVIshlsbkochunsen ?u er-
setzen, was sich ebenfalls sut bewährte. ?ur Kindsrsrnähruns verwende ich t-lirss deshalb ssrn,
weil sie einen heilenden ^influlZ auf ^k?sms hat. Qslactina klirssschlsim ist heute, in einer üsit
der allAsrnsinsn (Zstrsids- und IVlehlknspphsit, wirklich eins wertvolle HIeusrschsinunA.

oie v?iiginslt>oss cslsetins-ülirseseklein, drsucki
SV0 Z? Loupons un«» kos5«S nu? l.so
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Sntereffante SeoBadjtmtg

iikr Söotfäracpen^Hn&er.

£j'ebc §ebammc urtb ©äugltrtg§fcpü>efter lenrtt
gälte bort $ïtrtbetrt mit Sôolfëtacpen. ©te ftttb
nid>t fo feiten, lnie ntan eé luünfcpert möchte,
©ollen biefe Ätnber je eine gut üetftärtblicpe.
itnb beutlidje 2Iu§fpracpe erhalten, fo ift eine
entfprecpcnbc Operation unbebingt nottuenbig.
Leiber tnerben biefe Äinbcr meift erft bann für
ben (Eingriff in§ ©pital eittgeiniefen, tnenn bie
©Item nnb bie tneitere Umgebung erlebt pabert,
bafj bas Uittb ittcpf bcrftärtblicp fprecpeit lann.
gn ben meiften gälten genügt bann bie Dpe=
ration allein rtiept mepr, um bem $irtb bas
richtige ©preepett pt bermitteln. ©pracppetlfitrfc
boit mehreren 3Jîonaten toerben notlnenbig.
Sßirb jeboep bie Operation borgenommen, be=

bor ba§ $trtb ju fprecpetx beginnt, fo pat bie

©rfapnmg gezeigt, baff e§ oft oprte ©pracp=
peilfitrS bie forrefte ©praepe erlernt. ©§ ift be§=

palb im gntereffe be§ UinbeS unb ber gamilie,

bett ©iugriff fo fritp trne mögltcp 51t beran=
faffen. j(us mebijinifcpen ©riinbeit ift bie

Operation bor bent bollenbeten gtneiten Sebent
japr allerbiugS niept ntöglicp. ©arm aber folltc
bas .üittb unbebingt einem ©pejialaigt bor=

geftellt toerben 311t Beurteilung, ob ber ©itt=

griff gemaept toerben lattn.
gu Berbittbitug mit beut SBolfSracpen ift

meift attep bie .fbafenfeparte an5utreffen. Oiefer
gepler toirb fepon born bierten SebenSmonat
art lorrigiert, fofern baS Hinb bann ein ÜJcim

beftgeiuiept bott 4 kg pat.
Oie ©cptoeij. SIrbeitêgemeinfcpaft für ©praep^

gebreepliepe pat ein großes gntereffe barait,
baff bie .Üirtber früpjeitig erfaßt toerben. ©ie
ift aitcp gerne bereit, toeiterc SluSlünfte 31t

erteilen (©efcpäftSftelle 3üncp, Äantonsfcpul
ftraße 1).

(©ingefanbt bon ber ©eptoeij. 9IrbeitS=
gemeirtfepaft für ©pracpgebrecpltcpe.)

Bücher tisch.
tKIjeunm. Dr. TO. ©troug. 9ïheumaitëmu3,

3fdi)ta3, Neuralgie unb rl)cumaä^nlic^e@rfraniun9 *

^efen, llrfacïjen, 93cl)anbliing, $eri)ütung. 132

15X22 cm. 1944, gürief), Mbert TOüder »erlag f»-'®1

Sart. 5.70
_

*
gat)treidle TOenfdEjen Werben Dr. Straub bafür

Wiffen, bafj er c§ ipnen crmögticfit, Sfätjereg P^eïJ)-
beit su erfahren, ba§ itjncn ba§ Üebcu ücrgäflt
ber 9f£)euma»@rtranfurtgen bat in ben testen 3w!2ÜxLc
Sehnten er£)eb£tdE) gugenotttmen, bcâgletcpen bie ©wF „
ber Gsrfrant'mtgcn. Söet bem »erfonat ber ®-®-, ' Jr

9tf)cuma 36mut fo b'ïufig wie Xuherfulofe un^t^Icrxl(I
fo langwierig.Staun man überhaupt etwaâ gegen 9vbeu

tun'? ®iefe bergwcifcltc g-rage bieler 9tljeumatifcr bea

Wartet ber »erfaffer ber borliegenben Schrift mtt ein

naepbrüettidjen ga grt einer jebem Saien burdjau»
ftänblidjen SBeife geigt et ben SBeg, wie man
Derf)ütcn, bie Leitung förbern ober in befonberen
ben »erlauf ber Strantpeit mitber utib erträglid)eI 9

flatten tann. ift im gntereffe ber »olfägefuww
fetjr notmenbig, baß fieß gcrabe bie rtjeuma-embte 9

licpen TOenfcften über baë SBefeit biefeê tüdifeßen ieto
orientieren. ®ie Settüre wirb bagu beitragen, bas L-

fielen fepr bicter 9î^eumatrantt)citen gu berE|inbern, v

awify bafür forgen, ba§ bie 9d)euma«@rfranturtgen
i^rem erften Stuftreten in weit größerer ga^t als bt»9

ertannt unb bann refttoS befeitigt werben.

Der Gemüseschoppen
AURAS

die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute»
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G, AURAS, LAUSANNE 7

GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

iiindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, ie für
die Entwicklung, das Zahnen u.id die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.75 und Fr. 3.25.

BADRO A.-G», ÖLTEN
P 20726 On.

Brustsalbe „Dehes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Sei

Jahren in ständigem Gebrauch in Klin''cen

und Frauenspitälern.
A 12Topf mit sterilem SalbenstäbcHen Fi*« 4'—-

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten •

Dr. B. Studer, Apotheker, Be"1

Hochdorfer

SCHWEIZ.MILCHGESELLSCHAFT A.6. HOCHDORF

Junge, tüchtige, katholische

Hebamme
sucht Stelle

in kathol. Klinik oder Krankenhaus.

Evtl. Ferienablösung.
Offerten unter Chiffre 3627 an
die Expedition dieses Blattes.

Spital in St. Immer sucht vom

15. Juli bis Ende August tüchtige

Hebamme
zur Ferienablösung*

Offerten
an die Leitung des Spitals-

Gesucht
für Industriegemeinde von zirka 5000 Einwohnern eine

2. Hebamme
Anmeldungen an
3613 Gemeinderat Reinach (Aargau)-
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Interessante Beobachtung

über Wolfsrachen-Kinder.

Jede Hebamme und Säuglingsschwester kennt
Fälle von Kindern mit Wolfsrachen. Sie sind
nicht so selten, wie man es wünschen möchte.
Sollen diese Kinder je eine gut verständliche
und deutliche Allssprache erhalten, so ist eine
entsprechende Operation unbedingt notwendig.
Leider werden diese Kinder meist erst dann für
den Eingriff ins Spital eingewiesen, wenn die
Eltern lind die weitere Umgebung erlebt haben,
daß das Kind nicht verständlich sprechen kann.

In den meisten Fällen genügt dann die
Operation allein nicht mehr, um dem Kind das
richtige Sprechen zu vermitteln. Sprachheilknrse
von mehreren Monaten werden notwendig.
Wird jedoch die Operation vorgenommen,
bevor das Kind zu sprechen beginnt, so hat die

Erfahrung gezeigt, daß es oft ohne
Sprachheilkurs die korrekte Sprache erlernt. Es ist
deshalb im Interesse des Kindes und der Familie,

den Eingriff so früh wie möglich zu veranlassen.

Ans medizinischen Gründen ist die

Operation vor dem vollendeten zweiten Lebensjahr

allerdings nicht möglich. Dann aber sollte
das Kind unbedingt einem Spezialarzt
vorgestellt werden zur Beurteilung, ob der Eingriff

gemacht werden kann.

Fn Verbindung mit dem Wolfsrachen ist
meist auch die Hasenscharte anzutreffen. Dieser
Fehler wird schon vom vierten Lebensmonat
an korrigiert, sofern das Kind dann ein
Mindestgewicht von 4 kg hat.

Die Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für
Sprachgebrechliche hat ein großes Interesse daran,
daß die Kinder frühzeitig erfaßt werden. Sie
ist auch gerne bereit, weitere Auskünfte zu
erteilen (Geschäftsstelle Zürich, Kantonsschulstraße

1).

(Eingesandt von der Schweiz.
Arbeitsgemeinschaft für Sprachgebrechliche.)

vücdertiscft.
Rheuma. Dr. M. Strauß. Rheumatismus GM,

Ischias, Neuralgie und rheumaähnliche Erkrankung -

Wesen, Ursachen, Behandlung, Verhütung. 132 Sel

15X22 cm. 1V44, Zürich, Albert Müller Verlag A-'">
Kart. Fr. 5.7V

Zahlreiche Menschen werden Dr. Strauß dafür DaN

wissen, daß er es ihnen ermöglicht, Näheres über das Z-

den zu erfahren, das ihnen das Leben vergällt. DleZ I

der Rheuma-Erkrankungen hat in den letzten
zehnten erheblich zugenommen, desgleichen die Schw
der Erkrankungen. Bei dem Personal der S B. -b- 6

Rheuma 3<>mal so häufig wie Tuberkulose und wertn
so langwierig. Kann man überhaupt etwas gegen Rheu

tun? Diese verzweifelte Frage vieler Rheumatiker bcc>
^

wartet der Verfasser der vorliegenden Schrift nnt en

nachdrücklichen Ja In einer jedem Laien durchaus
ständlichen Weise zeigt er den Weg, wie man llWU
verhüten, die Heilung fördern oder in besonderen Fn
den Verlauf der Krankheit milder und erträglicher S

stalten kann. Es ist im Interesse der VolksgesunoY
sehr notwendig, daß sich gerade die rheuma-ernM ü

lichen Menschen über das Wesen dieses tückischen Lew

orientieren. Die Lektüre wird dazu beitragen, das t-

stehen sehr vieler Rheumakrankheitcn zu verhindern, u

auch dafür sorgen, daß die Rheuma-Erkrankungen
ihrem ersten Auftreten in weit größerer Zahl als tnsy

erkannt und dann restlos beseitigt werden.

0«? Seiniisesekoppen

ciis I.isblinAsspsiss clss SâuZ-
>MAS, praktisch uocl ASI1ÄU ciosiset,

jsclsr^sit bsrsit.

Vsrlan^sn Lis Qratismustsr bsiw
I^sbriksntsn

Zìïnàremekll
enthält in hervorragender Vkeise (lie
hauptsächlichsten dläkrstotke, ie kür
die Entwicklung, clss Patinen u.id clie

Knockenbildung erforderlich sinck.

K^DlîO-Kindersind kroke, kürs Leben
gestärkte Kinder. Lleberall erhältlich.
Dosen s Lr. 1.75 uncl Lr. Z.25.

r> 2072b c>n.

klàà
verhütet, bei IZeginn lies Stillens ange-

wendet, clss kundwerden 6er krust»

wurden und die krustentründung-
jsbren in ständigem Oebrauck in Kliniken

und Lrauenspitälern.

Lrkältlicli in ^tpotkelien 06er Uurcd cien I-abribsnte»

o?» 0. Still!«?,

junge, tüchtige, katholische

»swsinni«
StsIIe

in katkol. Klinik oder Kranken-
Haus. Lvtl. Lerienablösung.

Offerten unter Okikkre Zb27 an
die Expedition dieses klattes.

Spital in St. Immer »u-I,«
15. juli bis Lnde August tüchtig

Hsdainmo
Okierten

an die Leitung des Spital-

Sesuel,«
für lndustriegemeinde von 2irka 5vl1tZ Linwoknern eine

2. «edsinm«
Anmeldungen an
ZbZZ (ìemeinllerst keînacli (Aargau)-
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VASENOL A.-G. NETSTAL

Besonders nach dem Bade ist es wichtig, die

verlorengegangenen Fette der Haut zu ergänzen.

Es müssen aber organverwandte Fettstoffe sein,

die den Gewebeaufbau der kindlichen Haut

fördern. Diese sind enthalten im Vasenol-Wund-

und Kinder-Puder, der die Haut vor Rötungen

und Entzündungen schützt.

Nutracid +Vollmilch=Milchsänrevollmilchschoppeo

Als Dauernahrung
für Säuglinge, die Muttermilch entbehren müssen.

Im Preis ist der Ikml^^^J-Sauermilchschoppeii äusserst vorteilhaft.

30 g Nutracid 42 Rappen
6 dl Milch 24 Rappen

12 g Stärke (Kartoffelstärke, Weizenstärke) 5 Rappen
Zubereitung (Gas, Strom etc.) 9 Rappen

Total pro Tag (5 Schoppen) 80 Rappen

80 dass 1 Schoppen, alles eingerechnet nur 16 Rappen kostet.

Die Nutracid-Sauermilch wird für den ganzen Tag in einem
Mal hergestellt. Originalbiichse Fr. 5.62

EXTRACTUM
CARNIS
LIEBIG

Dr. A. W A N D E R A.-G. BERN

Die Schweizer Hebamme. 57

V4sci»6^ 4.-6. »IL7574I.

Sosonciers nsok cism ösiis ist ss wictitig, ciis

vsrlorsngsgsngsnen rstts risr ttsut Zlu ergänzen,

^s müssen sbsr orgsnvsrwsncits rsitstotts sein,

6io üsn lZswsdssutbsu cisn I<!nciiioiisn ttsut

fördern. IZisss sinü snttisitsn im Vsssnol-Wunü-

unü Xincisi'-I^ucisi'^ clsr ciis ttsut vor Rötungen

unü LntTÜnclungsn sotiüt^t.

Hulracici » Vàîlell - MàMevoIImîl«!l8àMli

41s Oausrnsiiruns
für Zàuslinss, ciis IVIuttsrmilcii snfbslirsn müssen.

Im kreis ist à I ^ M A - ôaukrmiilààMN àsser^t vàîllistt.

30 A blutraeici 42 3sppsn
6 cil IVIiisii 24 Wappen

12 A Ltàrics Kartoffs Isiârics, Wsi^snstàrks) S Wappen
^ubsrsitunA (Qss, Ltrom à.) 9 3sppsn

1°otai pro T'as (S Selioppsn) 39 3appsn

s» à 1 8àM», à àgerevlmet. ««r Ik kâM« Iwîitet.

Ois IXutraoici-Sausrmiioii wirci für cisn Zsn^sn I'sZ in sinsm
K/Ial iis Ass silt Vkiginslduekse S.G2

L>>-, /X. w /X !XI n> ^ /X - S ei s?

x. uWie
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NIM ÄaMonieht
Liebig Produkte A.G. Basel

Pelargon „orange"
Säugiingsmilch in Pulverform

Bezugsfrei

angesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon

„orange" dem Säugling ein gutes und
regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerlose Zubereitung der Mahlzeiten.

NESTLE

Die Wahrheit über

Gummistrümpfe!
Gummi ist heute rar. Auch die Gummi-Wirkereien sind
davon betroffen. Besonders die ganz feinen Krampf-
aderstrQmpfe lassen sich ohne Qualitätseinbusse heute
nicht mehr herstellen.

Um unseren Kundinnen dennoch zu dienen, haben
wir für diesen Sommer etwas festere, dafür poröse
Gummistrümpfe angeschafft.

Poröse Gummistrümpfe haben den Vorteil, eine dauernde
Luftzirkulation zu ermöglichen, was an heißen Tagen
besonders angenehm ist.

Wenn Sie für Ihre Kundinnen Gummistrümpfe brauchen,
dann lassen Sie sich bitte eine Auswahl von uns kommen
unter Einsendung der nötigen Maße.

Großes Lager auch in anatomisch richtig sitzenden
Umstandsbinden und Büstenhaltern

llllluuiiiiu.«»»— GESC-HÄPT

ST. GALLEN - ZÜRICH - BASEL - DAVOS - ST. MORITZ

Wenn
* schlechtes Aussehen,

Appetit und Schlaflosigkeit
oder zu langsames Wachstum eines

Kindes Sie ängstigen, dann hilft ^

KINDERNAHRUN^
^Sie staunen, wie freudig Ihr Liebling

jeden Trutose-Schoppen begrüsst,
twie er aufblüht, lebhaft, gross
lund stark wird, nachts gut durch-

"schläft und morgens frisch und
munter in die Welt schaut.

}Darumgeben Sie ihm ohne]
jZögern TRUTOSE.

jPreis per Büchse
[Fr. 2.-. - überall erhältlich.

Muster d.Trutose A.-G.,
Seefeldstr. 104, Zürich.

(K 7065 >

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, .„<*•
zückt von seiner Wirl
wer ihn nicht kennt,
lange sofort Gratism«
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS
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l.iekig Lass!

pelzen „iissnze"
8äu8 ine8 ml!ck in Pulverform

Lsxvgsfi-si

ongssäusrts Vollmilcli mit

àtil- unci ^uclcei-^vsät^sn.

ksi ssklsncisr k/luttstmück, sickert k'sicirgon

„orangs" cism Zäugiing sin gutes unci

regelmässiges Wockstum,

Irinkbsrsit, gestattet es scknsiis, isickts
unci iskisrioss Zubereitung cisr^/lakizsitsn.

k: «îi^î

Ois Wsiirlisit über

Qummistrümpts!
Qummi ist ksuts rsr. ^uck ctis (Zummi-Wirksrsisn sincl

cisvon dstrottsn. Sssoncisrs ciis ganz fsinsn Xrsmpk-
sksrstrllmpts issssn sick okns Qusiitâtssinbusss tisuts
nickt mskr ksrstsiisn.

t/m tttlse/'e/t /(llnànsK «ànoc/l z« /laösn
lvr> /üt' àse/r Lsmme/' àa; /ss^s, /rozose

f^oröss Qummistrürnpfs kgbsn clsn Vortsii, sins cisusrncis

t-uttzirkuistion zu srmögiicksn, w»s sn ksiksn l'sgon
bssonctsrs sngsnskm ist.

Wsnn Sis titr Ikrs Xunciinnsn (Zummistrllmpfs brsucksn,
cisnn issssn Sis sick Kitts sins^uswski von uns ><ommsn

untsr SinssnclunZ 6sr nötigsn l^sks.

tZ/v/ss /.aFs^ a«â r» arra/om/sc/t sàs/z^/î
k//»s/ancksôr/îà «/î«k

MNMU.U.UU-.»»-- s e8c-tt'/v^7

S'r. Qäl_>.SKt - ^0l?>Qi-I - S^SSi. - Okvos - S1-. tV,Ok?i1'?

Vsnn
" sckiscktss >kussskon,

^ppstit unci Scklotlosigicsit
"^oàoc zu lsngsomss Wockstum sinss

Xinctss Sis öngstigsn. «ionn kîltt^

^Sis stounsn, vis tcsuàig Ikc Uiskting
isüsn l^cutoss-Sckoppsn bsgcüsst,
rwîs sn outblükt, tsbkoft, gcoss
lunci stocic winci, nockts gut ciunck-

^scklött unci mocgsns knisck unci
muntse in ciis VXslt sckout.

fvai'umgsbsn Lis ikm oiins^
^ögsnn 7KUI0SL.

p c o i s psn Siickso
2.-. vbsi-cM srkcittlict,.

dtustsn ii.1>utos»4.-S.,
Sostsicistc. 104. ?lii-i«ti.

7VS5

Sckxvei^erlisus-?u lier
ist ein icieslsr, sntiseptiscker
Xinlierpuiier, ein zuverlässiges

tteil- unci Vorbeu-
gungsmittel gegen tVunä-
liegen unci tiautrüte.

t^er ikn kennt,
zückt von seiner
wer itin nickt kennt,
Isnge sokort Orstism»
von üer

Lckuàmarlce 8Lkvàerdau8

K0S!Vl^1-Ise«^^ I-köMK
o?. ousse«-iT»ioc«,
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